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Ich bin weder Jude noch Palästinenser. Aber ich bin unglaublich stolz, hier 

unter Juden und Palästinensern zu sein – meine Stimme für Frieden und 

universelle Menschenrechte mit den jüdischen Stimmen für Frieden und 

universelle Menschenrechte zu vereinen – zusammen mit den 

palästinensischen Stimmen für Frieden und universelle Menschenrechte. Das 

wir hier zusammen sind, ist der Beweis dafür, dass Koexistenz nicht nur 

möglich ist, sondern dass sie bereits stattfindet. Schon jetzt. 

……. 

Leider hat das gesamte deutsche politische System beschlossen, das nicht 

zuzulassen. 

……. 

Ihr werft und vor, den Terror der Hamas am 7. Oktober zu bagatellisieren. Wir  

werfen euch vor, die 80 Jahre andauernde ethnische Säuberung der 

Palästinenser durch Israel und die Errichtung eines gepanzerten 

Apartheidsystems in Israel/Palästina zu verharmlosen…….Wir werfen euch 

vor, den beispiellosen Terror der israelischen Armee gegen die Menschen in 

Gaza, im Westjordanland und im Osten Jerusalems zu verharmlosen…..Wir 

werfen euch vor, dass ihr nie die Frage beantwortet, die jeder Deutsche 

beantworten muss: Wieviel palästinensisches Blut muss noch fließen, bevor 

euer – berechtigtes – Schuldgefühl für den Holocaust weggewaschen ist? 

Um es klar zu sagen: Wir sind hier in Berlin mit unserem Palästina-Kongress, 

weil wir im Gegensatz zum deutschen politischen System und den deutschen 

Medien Völkermord und Kriegsverbrechen verurteilen, unabhängig davon, 

wer sie verübt. Weil wir die Apartheid im Land Israel/Palästina ablehnen, 

egal, wer die Oberhand hat – genauso wie wir die Apartheid in den 

amerikanischen Südstaaten oder in Südafrika abgelehnt haben. Weil wir für 

die universellen Menschenrechte, Freiheit und Gleichheit von Juden, 

Palästinensern, Beduinen und Christen im alten Land Palästina eintreten. 



………. 

Was sollte jetzt getan werden? Was könnte Frieden in Israel/Palästina 

bringen? Ein sofortiger Waffenstillstand. Die Freilassung aller Geiseln: die der 

Hamas und die Tausenden, die von Israel festgehalten werden. Ein 

Friedensprozess unter Schirmherrschaft der Vereinten Nationen, der durch 

die Verpflichtung der internationalen Gemeinschaft unterstützt wird, die 

Apartheid zu beenden und gleiche Bürgerrechte für alle zu gewährleisten. Bei 

der Frage, was an die Stelle der Apartheid treten soll, müssen Israelis und 

Palästinenser zwischen der Zweistaatenlösung und der Lösung eines 

einzigen föderalen säkularen Staates entscheiden. 

………. 

Über den heutigen Kongress hinaus haben wir in Deutschland die Pflicht, den 

Diskurs zu verändern. Wir haben die Pflicht, die große Mehrheit der 

anständigen Deutschen davon zu überzeugen, dass die universellen 

Menschenrechte das wichtigste sind. Dass „nie wieder“ wirklich „nie 

wieder“ bedeutet. Für niemanden, egal ob Jude, Palästinenser, Ukrainer, 

Russe, Jemenit, Sudanese, Ruander – für alle, überall. 


